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 Hape Köhli 

Die Entführung 
Fatimas 

 frei nach einem Märchen von Wilhelm Hauff 
 
 

 Besetzung 8 D/ 13H (mind. 15, max. 21 Spieler/innen) 
 Bild in Andeutung 

 
«Warum meine liebe Schwester und meine Zoriades? Hätten 
sie doch lieber mich entführt!» 
Eigentlich ist ein unvergessliches Geburtstagsfest für Fatima 
und ihre Freundinnen geplant. 16 wird man ja nicht alle Tage. 
Der Höhepunkt sollte die Bootsfahrt auf dem See werden. Doch 
diese endet in einer Katastrophe: Fatima und ihre beste 
Freundin Zoraide werden von Korsaren entführt und auf den 
Sklavenmarkt von Balsora verschleppt. Obwohl der Bruder 
Mustapha die Verfolgung aufnimmt, kommt er zu spät, da er 
unterwegs in die Hände einer Beduinenräubertruppe fällt. 
Zoraide und Fatima werden verkauft und landen im Harem des 
reichen Scheiches Thiuli-Kos. Wie es Mustapha gelingt, den 
Räubern zu entkommen, sich zuerst als Gutsverwalter und 
später als Arzt und Quacksalber Chakamankabudibaba in den 
Palast des Scheichs einzuschleusen, ist ein Abenteuer, das mit 
vielen witzigen Szenen und spannenden Verwicklungen zu 
unterhalten und zu fesseln vermag. 
«Mein Sohn, es ist die einzige Möglichkeit, meinen Fluch 
loszuwerden.» 
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Personen 
 
Mustapha 
Fatme,   Sklavin, Erzählerin 
Orbasan,  Räuberhauptmann 
Hassan,  Räuber 

Eunuch Abdullah, Haremswächter 
Rani Dienerin 
Mohammed, Räuber 
Ali, Räuber 
Mansur, Räuber 
Fatima, Schwester von Mustapha 
Zoraide, Verlobte von Mustapha 
Vater von Mustapha 
Mutter von Mustapha 
Bassa von Sulieika, Doppelgänger von Mustapha 
Thiuli-Kos, reicher Scheich 
Korsar, Pirat 
Haremsdame 1 
Haremsdame 2 
Haremsdame 3 
Wache 1 
Wache 2 
Totenwächter/in 
 
Stumme Rollen 
Damen/Räuber/Tänzerinnen im Hause Mustaphas, im Räuberlager und 
im Harem.  
 
Mögliche Doppelbesetzungen (mindestens 12 Personen): 
Wache 1/ Räuber 
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Wache 2/ Räuber oder Orbasan 
Vater/ Thiuli-Kos oder Eunuch Abdullah 
Mutter/ Sklavin Rani oder Haremsdame 
Gefangener Korsar/ Bassa 
Totenwächter/in/ Haremsdame oder Räuber 
 

Das Stück kann mit mehreren Tänzen bereichert werden. Es kann aber 
auch als reines Theaterstück gespielt werden. (1 einfachen Tanz in Bild 
6 braucht es.) 
 
 
Requisiten: 2 Tabletts mit Süssigkeiten, Teekanne und Becher, 

Strick zum Fesseln, Lederbeutel mit Geld, Dolch, 
Beistelltischchen, 2 Hocker, Wasserpfeife, Kohlen-
pfanne, Kohlenzange, Sanduhr, Paravent mit Loch 

. 



 

 
- 4 - 



D i e  E n t f ü h r u n g  F a t i m a s  

 
- 5 -

1. Bild 

Im Hause Mustaphas 

Vater, Mutter, Mustapha, Zoraide, Fatima, 
Tänzerinnen 
Bühne ist leer, einige Sitzgelegenheiten, Mutter 
kommt mit Mustapha herein. 

Mutter Wir müssen uns beeilen, Mustapha, die Gäste kommen 
gleich. Fatima soll ein schönes Geburtstagsfest erleben. 

Mustapha Sei nicht aufgeregt, Mutter, es ist schon alles gerichtet. 
Vater kommt rein. Sind genug Süssigkeiten da? Ich will, dass 

meine Tochter einen unvergesslichen 16. Geburtstag 
hat. 

Mutter Aber selbstverständlich. Wir machen seit drei Tagen 
nichts anderes als backen. 

Vater Und ist genug kochendes Wasser da für den 
Pfefferminztee? 

Mutter Seit wann kümmerst du dich um Küche, Getränke und 
Essen? 

Vater Ich will, dass alles perfekt abläuft. 
Mustapha Ich glaube ihr seid noch nervöser als bei der Geburt 

von Fatima. 
Mutter Was weisst du schon, kleiner Bengel, was es heisst eine 

Tochter aufzuziehen? 
Vater Du hattest auch ein grosses Fest an deinem 16. 

Geburtsag, da hast du nicht rumgemeckert. 
Mustapha lacht. Ja, es war toll. Bitte nehmt es nicht persönlich, 

ihr seid die besten Eltern der Welt. 
Mutter Hole jetzt den Tee, du elender Schmeichler, sonst 

kommen mir noch die Tränen. 
Mustapha beim Hinausgehen. Keine Hektik, es wird schon alles 

gut. 
Fatima stürzt herein. Mamma, ich weiss nicht was ich 

anziehen soll. Ist das gut so? 
Vater Oh, meine kleine Prinzessin, du siehst entzückend aus. 
Fatima Aber das Oberteil ist nicht ideal. Und beim Schmuck 

bin ich mir auch nicht sicher... 
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Mutter Papperlapapp, du bist aufgeregt, aber du siehst 
bezaubernd aus. Glaub es mir. 

Fatima Sicher? 
Zoraide kommt rein. Oh, Fatima, du siehst einfach hinreissend 

aus! Dieses Oberteil, ach entzückend! Und wo hast du 
den schönen Schmuck her, war der teuer? 

Vater Na, süsse Fatima, haben wir noch irgendwelche 
Fragen? 

Fatima Lieber Papa, ich bin ja so glücklich und so aufgeregt. 
Mutter Teure Zoraide, kannst du mir helfen die Platten mit 

Süssigkeiten hereinzuholen? 
Zoriades Oh gerne, ich habe von meiner Mutter noch 

Mandelkuchen und von meinem Vater reife Datteln 
mitgebracht... 

Mutter zum Vater. Siehst du, Achmed, es wird genug 
Süssigkeiten geben. Beide ab. 

Vater Bevor die Gäste kommen, möchte ich dir noch etwas 
sagen. 

Fatima Sprich, lieber Vater. 
Vater Ähm... äh... es fällt mir nicht leicht über Gefühle zu 

sprechen, das weisst du. Aber, du wirst heute eine 
erwachsene Frau und da... äh... wollt ich dir sagen, 
dass... äh... du meine Perle, mein Sonnenschein und 
meine grosse Freude warst, seit du das Licht der Welt 
erblickt hast. Ich liebe dich sehr und ich danke dir 
dafür, dass du mir altem Mann, so viele unvergessliche 
Stunden geschenkt hast. 

Fatima Oh Vater! Kniet nieder und hält seine beiden Hände. 
Das ist mein schönstes Geburtstagsgeschenk. Ich danke 
dir für alles, was du für mich getan hast. Du bist der 
beste. 

Zoraide kommt mit Tablett rein. Oh wie schön! Störe ich? 
Fatima erhebt sich. Nein, liebste Freundin, komm rein. 
Zoraide stellt das Tablett ab. Hoffentlich haben unsere 

Freundinnen Hunger, die ganze Küche ist voller 
Köstlichkeiten. 

Vater Da muss ich doch gleich etwas probieren. Bedient sich. 
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Mutter kommt rein mit Tablett. Aber, Achmed, das ist doch 
für die Gäste! 

Fatima Du und Vater, ihr seid doch meine liebsten Gäste! 
Mustapha kommt rein mit Teekanne. Und wer schmeichelt jetzt? 

Sieht Zoriades und wird ganz verlegen. Oh, Zoriades, 
du bist schon da? Oh, du siehst... äh... umwerfend... 
äh... himmlisch... äh... 

Vater Aha, dem Sohnemann fehlen die Worte... 
Zoraide Hallo Mustapha, danke für dein Kompliment. Stell 

doch die Teekanne ab... 
Mutter ...und begrüsse deine Verlobte wie es sich gehört. Sonst 

bist du ja auch nicht auf den Mund gefallen. 
Fatima Ist Mustapha nicht süss, wenn er verlegen ist? Fatima 

und Zoraide kichern. 
Vater Da kommen die Gäste, ich höre sie schon. 
Eine Gruppe von Mädchen stürzt herein, sie gratulieren, 

schnattern, kichern mit Sätzen wie: Sieht sie nicht toll 
aus! Oh, deine Frisur! Wo kriegt man diese hübschen 
Schuhe? Ja, ich habe es immer schon gesagt... 
Herzliche Gratulation. Oh, diese Plätzchen, süss! 
Danke, danke. Reizendes Kleid. usw. 

Mutter geht mit einem Tablett rum. Bedient euch, bitte. Die 
hier sind ganz lecker. 

Zoraide Bitte Ruhe, bitte Ruhe. Wir möchten dir, liebe Fatima, 
alles Gute zu deinem Geburtstag wünschen. Wir 
hoffen, dass du noch viele Jahre mit uns deine Zeit 
verbringen kannst, gesund und heiter bist und einmal – 
in nicht allzu ferner Zukunft – einen würdigen, 
liebenswerten und grosszügigen Ehemann bekommen 
wirst. 

Vater Mustapha, schenk allen Tee ein. Mustapha geht zu 
allen und schenkt ein, alle kichern und plaudern. 

Mustapha Hier die Damen. Bitte schön. Noch etwas. Zucker ist 
dort drüben. 

Fatima Lieber Vater, dürfen wir dein Boot mit deinen Ruderern 
brauchen. Ich würde so gerne den Sonnenuntergang 
über dem See sehen. 

Zoraide Oh, ja, das wäre so romantisch. 
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Mutter Aber ist das nicht etwas umständlich? 
Vater Wenn Mustapha das Steuer führt, ist das schon 

machbar. 
Mustapha scherzt. Ich kann nicht. Ich habe Rückenschmerzen 

vom Tee einschenken und bin extrem wasserscheu... 
Zoraide droht mit dem Zeigefinger. Sollen wir dich vielleicht 

etwas massieren? Die Mädchen stürzen sich kichernd 
auf ihn und traktieren ihn mit Handkantenschlägen 
und Fäusten. 

Mustapha Aufhören! Aufhören! Ich tue ja alles was ihr wollt. 
Zoraide So ist es Recht. Du musst lernen den Wünschen von 

edlen Damen ohne Widerrede zu entsprechen, 
verstanden! 

Mustapha verbeugt sich übertrieben. So sei es, edle Gebieterin 
meines Herzens. 

Fatima Schluss mit dem Theater, sonst verpassen wir noch den 
Sonnuntergang. 
 
Vorhang. 
 
Die Erzählerin Sklavin Fatme betritt die Vorbühne. 

Fatme Als sie auf dem See waren, verlangten die Damen um 
die Klippen herumgerudert zu werden, weil dort der 
Ausblick schöner sei. Doch kaum hatten sie die 
Landzunge umrundet, näherte sich ein Boot mit 
bewaffneten Korsaren. Mustapha liess das Boot drehen 
und die Ruderer legten sich in die Riemen. Es half 
nichts, die Korsaren holten auf. Ängstlich sprangen alle 
Damen auf eine Seite des Bootes. Das Boot kenterte 
und die Korsaren versuchten sie aus dem Wasser zu 
ziehen und einzufangen. Trotz der Hilfe von 
herbeigeeilten Fischern konnten die Korsaren zwei 
Mädchen entführen: Fatima und Zoraide. 

 
2. Bild 

Im Hause Mustaphas 
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Vater, Mutter, Mustapha, Wache 1, Wache 2, Korsar 
Mutter sitzt weinend und Mustapha steht schuld 
bewusst vor ihr. 

Mustapha Ich konnte nichts tun. Es tut mir so leid. 
Mutter Und das an ihrem Geburtstag. Warum, Allah, bestrafst 

du uns? Was haben wir getan? 
Mustapha Vielleicht wurden sie von Fischern herausgezogen und 

tauchen wieder auf. 
Mutter Mach dir nichts vor! Was glaubst du, weshalb die 

Korsaren auf der Lauer lagen? 
Mustapha Vielleicht haben die Soldaten des Kadi die beiden 

befreit und bringen sie nach Hause. 
Mutter Versuche nicht dich selbst zu belügen. Vater ging 

sofort zum Kadi, doch der einzige Anhaltspunkt, den 
sie haben, ist der gefangene Korsar. 

Mustapha Warum nur? Warum meine liebe Schwester und meine 
Zoriades? Hätten sie doch lieber mich entführt! 

Vater kommt rein. Das ist alles deine Schuld, Mustapha. 
Warum nur musstest du hinter die Klippen fahren? He? 
Jeder Trottel weiss, dass die Korsaren, wenn sie hier 
sind, dort warten. 

Mustapha Aber... aber... die Mädchen haben mich bestürmt... und 
ich konnte Fatima doch nicht ihr Geburtstagsfest 
verderb... 

Vater Ha, Geburtstagsfest verderben... du hast ihnen ihr 
Leben ruiniert... nur weil du auf Weibergeschwätz 
gehört hast! Du hast mir meinen teuersten Schatz 
gestohlen. Deine Dummheit kostet mich den Trost 
meines Alters! 

Mutter Vater, bitte, Mustapha leidet auch. Mässige deinen 
Zorn! 

Vater Leiden? Was weiss Mustapha von Leid? Er hat mir die 
Freude meiner Augen geraubt: Fatima, meine einzige 
Tochter. 

Mustapha Es tut mir so schrecklich leid. 
Vater Ich verfluche dich und deine Nachkommen!  
Mutter Nein, Achmed, tu das nicht! Versündige dich nicht! 
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Vater Schweig. Ich verfluche dich, Mustapha. Und ich 
schwöre dir, dass dein Haupt erst wieder von diesem 
Fluch befreit werden soll, wenn du mir Fatima 
zurückbringst. Es klopft an der Tür. 

Mutter springt auf. Herein. 
Mustapha Sind sie es? Sinkt enttäuscht auf einen Stuhl, als die 

zwei Wachen mit dem gefesselten Korsar hereinkom-
men. 

Wache 1 Werter Scheich Achmed al Inshara, wir bringen Ihnen, 
auf Geheiss des Kadi, den Gefangenen zur Befragung. 

Wache 2 Sein Widerstand ist gebrochen, er gesteht. 
Vater Danke. Mutter, schenke den Wachen Tee ein. Mutter 

eilt hinaus.  
Wache 1 Zu gütig, Herr. 
Wache 2 Danke, Scheich Achmed al Inshara. 
Wache 1 stösst den Gefangenen der zusammengesunken ist. 

Steh gerade, Kerl, sonst setzt es was! 
Vater Was habt ihr mit meiner Tochter vor? 
Korsar Ich kann es nicht mit absoluter Bestimmtheit sagen. 
Vater Was heisst das, wollt ihr Lösegeld? 

Mutter kommt mit Tee und Gläsern zurück und 
schenkt ein, die Wachen bedanken sich mit 
Kopfnicken. 

Korsar Das sicher nicht, die sind längst über alle Berge. 
Vater Und lassen dich im Stich? 
Korsar Wir sind Korsaren. Ich bin ein einfacher Gefolgsmann. 

Ob ich tot oder am Leben bin, gefangen oder erhängt, 
das kümmert keinen. 

Wache 1 Dann sag endlich, was du weisst, du räudiger Hund. 
Wache 2 Oder wir erhängen dich noch heute Nacht, verstanden! 
Korsar Ein Teil unserer Arbeit ist der Sklavenhandel, Herr. 
Vater Arbeit nennst du das. Meine Tochter eine Sklavin? 
Mutter Nein, oh nein! Beginnt zu schluchzen, Mustapha 

versucht sie zu trösten. 
Korsar Ich weiss nicht genau, was sie vorhaben. Üblicherweise 

versuchen die Korsaren auf den grossen Markt nach 
Balsora zu reiten. Dort kann man für Sklaven den 
besten Preis erzielen. 
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Vater Wann ist dieser Markt? 
Korsar Ich glaube zwei Tage nach Vollmond. Das heisst in 

sieben Tagen. 
Vater zu Wache 1. Wie lange reitet man von hier nach 

Balsora? 
Wache 1 Mit einem schnellen Pferd hat man etwa sechs Tage. 
Wache 2 Aber die Korsaren haben ein Segelschiff und schaffen 

es in drei Tagen. 
Mustapha Wann fährt das nächste Schiff nach Balsora? 
Wache 2 Es ist heute Nachmittag eins ausgelaufen. 
Wache 1 Das nächste erwarten wir frühestens in drei Tagen. 
Korsar Es wäre trotzdem zu schaffen, wenn man schnell reitet. 
Mustapha Vater, ich reite und bringe dir Fatima zurück. Gib mir 

ein Pferd. 
Vater Mein Sohn, es ist die einzige Möglichkeit, meinen 

Fluch loszuwerden. Hier hast du Geld. Reite so schnell 
du kannst und möge Allah mit dir sein. 

 
Vorhang zu. 
 
Die Erzählerin Sklavin Fatme betritt die Vorbühne. 

Fatme Nach vier Tagen schnellem Ritt traf Mustapha auf drei 
bewaffnete Männer. Als er merkte, dass er keine 
Chance hätte ihnen zu entkommen, ergab er sich. Seine 
Waffen wurden ihm abgenommen und sie fesselten ihn 
um den Bauch seines Pferdes. Mustapha war überzeugt, 
dass der Fluch seines Vaters schon seine Wirkung 
entfaltete.  
Sie erreichten nach einer Weile ein grünes Tal mit etwa 
zwanzig Zelten, vielen Pferden und Kamelen. Schon 
von weitem hörte man Musik. Mustapha dachte, wo 
gesungen und getanzt wird, können nicht nur böse 
Menschen wohnen.  
 
Vorhang auf. 

 
3. Bild 
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Im Räuberlager 

Mustapha, Ali, Mohammed, Mansur, Hassan, 
Orbasan, Bassa von Sulieika 
Mustapha wird von den drei Räubern 
hereingeführt. 

Ali Wo ist denn unser Hauptmann? 
Mohammed Er wird sicher gleich da sein. 
Mansur Ja, ja, zum Teufel, der wird sicher bald da sein. 
Hassan kommt herein. Wo habt ihr rumgetrödelt, ihr faules 

Pack? 
Ali Halt die Schnauze, wir haben Bassa gefangen, während 

du hier auf der faulen Haut liegst. 
Hassan Ha, endlich. Diesem Schurken werden wir jetzt zeigen, 

was wir mit solchen Verrätern anstellen. 
Mohammed Wo ist der Starke? 
Mansur Genau, verfluchte Kamelpisse, wo ist der Starke? 
Hassan Er ist auf der Jagd, aber er hat mich als seinen 

Stellvertreter erwählt. 
Mohammed Das hat er aber gar nicht klug gemacht, so einen wie 

dich, kann man höchstens brauchen, um Kamelmist 
einzusammeln. 

Mansur Hi, hi, Kamelmist einzusammeln, zum Henker 
nochmal, so ist es. 

Hassan nähert sich drohend, will zuschlagen, aber traut sich 
dann doch nicht. Ich bestimme hier und ihr habt zu 
gehorchen. 

Mohammed Sicher nicht, du Trantüte! 
Mansur Krötenwarze und Fliegendreck, ganz sicher nicht, du 

durchgeknallte Trantüte. 
Hassan Ihr, unfähigen, miesen Halunken, schweigt. 
Ali Es muss sofort entschieden werden, ob dieser Hund 

sterben oder zahlen soll... 
Mansur Jawohl, vermaledeite Schweinebacke, sterben oder 

zahlen, jawohl... 
Ali …und diesen Entscheid kann nur der Starke fällen, 

verstanden. 
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Hassan Ihr kleinen, aufwieglerischen Wüstenstrolche, ich habe 
hier das Sagen. 

Mansur Hi, hi, aufwieglerische Wüstenstrolche, Wolkenbruch 
und Donnerbalken, er hat das Sagen, oder nicht? 

Orbasan tritt auf. Wer hat hier das Sagen? Wer befiehlt hier? 
Mohammed Oh werter Orbasan, der Kleine hier behauptet er wäre 

dein Stellvertreter. 
Mansur Exakt, Skorpionengift und Rattenfurz, er wäre dein 

Stellvertreter. 
Orbasan Wann hätte ich dich je an meine Stelle gesetzt, Hassan, 

du elender Schleicher und lügnerischer Wicht. 
Mansur Genau, Haifischzahn und Krakenblut, du elender 

Schleicher und lügnerischer Wicht. 
Hassan will sich auf Mansur stürzen. Ich werde dir gleich 

etwas um die Ohren geben, du Mistfink. 
Orbasan Wer wagt es in meinem Lager Streit anzufangen? 

Hassan, du gemeiner Giftzwerg, schleich dich, aber 
sofort. Gibt ihm einen Tritt, dass er von der Bühne 
„fliegt“. 

Mansur ruft hinter ihm her. Jawohl, Kuckucksei und 
Vogelschiss, schleich dich, aber sofort, hi, hi. 

Hassan von hinter der Bühne. Das werdet ihr noch alle 
bereuen! 

Mohammed tritt vor und schiebt Mustapha vor sich her. Hier 
bringen wir dir den, welchen du uns zu fangen befohlen 
hast. 

Ali Wir haben ihn unweit der Schwarzen Klippen alleine 
reitend erwischt. 

Orbasan an Mustapha gerichtet. Bassa von Sulieika, dein 
Gewissen wird dir sagen, weshalb du heute vor mir 
stehst. 

Mustapha Äh, wie nennt ihr mich? Bassa von... aber ich bin doch 
Mustapha, Mustapha al Inshara. 

Mohammed Lügen hilft dir jetzt auch nicht weiter, du feiger 
Halsabschneider und Meuchelmörder. 

Mansur Genau, zum Henker, du feiger Halsabschneider und 
Meuchelmörder. 

Orbasan Lasst mich mit ihm allein. Die drei Räuber ab. 
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Mustapha Ich versichere Ihnen, Herr, dass ich nicht weiss, wovon 
sie sprechen. 

Orbasan Schweig, Bassa von Sulieika, deine List und deine 
Schauspielerei helfen dir jetzt auch nichts mehr. 

Mustapha Aber ich heisse nicht Bassa, ich kenne den nicht mal! 
Orbasan Und natürlich weisst du auch nicht mehr, dass du uns 

erlaubt hast auf deinem Gebiet zu lagern. 
Mustapha Nein, davon weiss ich nichts. 
Orbasan Und sicher ist es deinem Gedächtnis auch entfallen, 

dass du fünf von meinen Männern gefangen hast, sie 
gefoltert und dann bestialisch hingerichtet hast. 
Aufgeschlitzt und in Kakteenfelder geworfen, he! 

Mustapha Bei Allah, ich schwöre, ich weiss nichts davon. 
Orbasan Schweig, Hund. Du bist der letzte, der einen Namen 

Allahs in seinen fauligen Mund nehmen soll! 
Mustapha bricht zusammen, fällt auf die Knie. Das ist der Fluch 

meines Vaters, der mich in einen schmachvollen Tod 
treibt. Oh, ich bin verloren. Und auch du meine geliebte 
Zoraide und du, meine süsse Schwester, seid für immer 
verloren. 

Orbasan Deine Vorstellung nützt dir nichts. Du kannst deinem 
Tode nicht entgehen. Vorwärts! Will ihn von der 
Bühne schieben, da kommen die drei Räuber mit dem 
richtigen Bassa herein. 

Ali Äh, hier scheint ein Irrtum vorzuliegen. 
Mohammed Dieser hier wurde gerade gebracht und er behauptet 

dieser elende Bastard von Bassa zu sein. 
Mansur Jawohl, Eseltritt und Wespenstich, dieser elende 

Bastard von Bassa, jawohl. 
Orbasan schaut von einem zum anderen. Die Ähnlichkeit ist 

gross. Wer von euch ist nun der wahre Bassa? 
Bassa Wenn du den Bassa von Sulieika meinst, der bin ich. 
Orbasan Dann bist du es, der sein Wort gebrochen hat. Du hast 

meine Männer umgebracht? 
Bassa Das habe ich. Und sie haben geschrien und gebettelt. 

Nur leider habe ich zu wenige erwischt, ich wünschte, 
ich hätte deine gesamte Meute hinrichten können. 
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Orbasan Schweig, elender Wüstenkojote, wir werden dir noch 
heute das Fell über die Ohren ziehen. 

Mansur Genau, elender Wüstenkojote, das Fell über die Ohren 
ziehen. Noch heute. 

Orbasan Bringt ihn fort und fesselt ihn hinten bei den Felsen. 
Ali Wird gemacht, Herr. 
Bassa ruft beim Hinausgehen. Schade, dich hätte ich auch 

am liebsten eigenhändig erwürgt, du Sohn einer 
neunschwänzigen Katze. 

Mansur Hi, hi, neunschwänzige Katze, verflucht und zugenäht, 
genau. Die drei Räuber und Bassa ab. 

Orbasan wendet sich an Mustapha und nimmt ihm die Fesseln 
ab. Es tut mir leid, Fremdling, dass ich dich für dieses 
Ungeheuer gehalten habe. Aber vielleicht ist es eine 
Fügung des Himmels, dass du genau in diesem Moment 
in mein Lager gebracht wurdest. Was kann ich für dich 
tun? 

Mustapha Ich muss gleich weiter reiten, oh Herr. Meine 
Schwester und meine Verlobte sind von Korsaren 
entführt worden und sollen in Kürze in Balsora auf dem 
Sklavenmarkt verkauft werden. 

Orbasan Es macht keinen Sinn dein Pferd zu schinden und in der 
Nacht zu reiten. Gönne dir und deinem Pferd Erholung. 
Ich zeige dir morgen früh eine Abkürzung nach 
Balsora. Unterdessen sei mein Gast. 

 
Vorhang. 

 
 

4. Bild 

Im Räuberlager 

Mustapha, Ali, Mohammed, Mansur, Hassan, 
Orbasan 
Mustapha schläft. Ali, Mohammed und Mansur 
kommen herein. 

Ali Er schläft noch. 
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Mohammed Ich weiss nicht genau, was Orbasan mit ihm vorhat. 
Ali Ich nehme an, man muss ihn zum Schweigen bringen… 

Macht dementsprechende Handbewegung. …leise, 
kurz und schnell. 

Mansur Jawohl, Kakerlake und Elefantenkacke, Macht 
dementsprechende Handbewegung. …leise, kurz und 
schnell, jawohl. 

Mohammed Ich bin mir da nicht so sicher, Ali. Er hat uns ja nichts 
Böses getan. 

Ali Und du glaubst, Mohammed, dass Hassan, dieser 
Volltrottel, nicht alles versuchen wird, um sich an 
diesem Fremdling für seine Schmach zu rächen? 

Mohammed Die Schmach hat er selbst verschuldet. Wenn sich 
Hassan so benimmt, muss er sich nicht wundern, dass 
ihm unser Hauptmann einen Tritt in den Arsch gibt. 

Hassan kommt händereibend herein. Den Bassa habe ich 
erledigt, ha, am Schweif eines Pferdes angebunden und 
ihn im vollen Galopp eine halbe Stunde über die Felsen 
geschleift. Der wird keinem von unseren Männern je 
wieder ein Härchen krümmen. Und ihr, ihr Faulenzer 
und Drückeberger, habt ihr nichts zu tun, he? 

Mansur Jawohl, ihr Faulenzer und Drückeberger, zum Teufel 
aber auch... 

Hassan schreit. Schweig, Mansur, du Tröte, ich brauche kein 
gottverdammtes Echo, verstanden! 

Ali Psst, du weckst den Fremdling noch auf. 
Hassan Na und, dem werden wir umgehend das Maul stopfen. 
Mohammed Ich finde das nicht so eine gute Idee. 
Mansur Genau, Höllenpech und Gallenschleim, keine gute Idee, 

genau. 
Hassan Und warum nicht? Er kennt unser Lager, er weiss wie 

wir aussehen. Und wenn er nun zum Kadi rennt, he? 
Ali Mohammed, vielleicht wäre es doch das beste. Nur ein 

kleiner Schnitt am Hals oder ein Stoss in den Rücken 
am Rande der schwarzen Klippen. 

Mansur Exakt, hi, hi, Hexenschrot und Eiterbeule, kleiner 
Schnitt am Hals oder Sturz in den Klippen. 



D i e  E n t f ü h r u n g  F a t i m a s  

 
- 1 7 -

Hassan Den Kopf abhauen sollte man diesem Fremdling und 
zwar sofort. Zieht seinen Dolch hervor. 

Orbasan tritt herein. Und wer hat dazu den Befehl erteilt? Etwa 
du, Hassan? Habe ich dich wieder zu meinem 
Stellvertreter ernannt? 

Hassan Äh... nein... Herr... äh, wäre das nicht das beste? 
Mansur Jawohl, äh... nicht das beste? 
Orbasan Ich habe dem Fremdling Gastrecht gewährt. Wir stehen 

in seiner Schuld. 
Hassan Aber, Herr, bedenkt das Risiko, er kennt unser Lager, 

er kennt ihr Gesicht... 
Orbasan Lass mein Gesicht meine Sorge sein. Bitte geht und 

lasst mich mit dem Fremdling allein. 
Hassan Sie machen einen Fehler... 
Orbasan Verschwinde oder du bekommst wieder einen Tritt. 

Alle vier ab. 
Mustapha, schläfst du noch? 

Mustapha Nein, Herr, ich liege schon länger wach. Ich fand es 
aber ratsam, mich noch schlafend zu stellen. 

Orbasan Klug gehandelt. Die Gefahr ist vorüber. Einige meiner 
Männer denken mit dem Dolch und nicht mit dem Hirn. 

Mustapha Ich werde Sie sicher nicht verraten. 
Orbasan Das weiss ich. Doch wie du gehört hast, stehe ich in 

deiner Schuld. Ich kann diese jetzt nicht umfassend 
begleichen. Darum nimm als erstes diese Börse voller 
Golddukaten. 

Mustapha Herr, vielen Dank, aber... 
Orbasan Du wirst Geld brauchen, um die beiden Frauen 

herauszulösen. 
Mustapha Daran habe ich noch gar nicht gedacht. 
Orbasan Hier nimm noch diesen Dolch. Solltest du einmal in 

Not geraten, so bringe oder sende ihn mir. Orbasan 
wird dir mit seinen Männern zu Hilfe eilen. 

Mustapha Allah möge Ihnen ein langes Leben schenken. 
Orbasan Und jetzt beeile dich, wir gehen zu den Pferden und ich 

beschreibe dir den kürzesten Weg nach Balsora. Beide 
ab. 
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Vorhang zu. Die Erzählerin Sklavin Fatme betritt die 
Vorbühne. 
 

Fatme Trotz der Abkürzung kam Mustapha zu spät. Der Markt 
war zwar noch im Gange, aber die Versteigerung der 
Sklavinnen und Sklaven hatte schon am ersten 
Markttag stattgefunden. Er konnte jedoch in Erfahrung 
bringen, dass die zwei von einem reichen Scheich 
namens Thiuli-Kos gekauft wurden. Ich bin Fatme, eine 
Dame von Thiuli-Kos Harem und habe deshalb einen 
grossen Teil dieser Geschichte miterlebt. Aber das 
werden sie später noch sehen. 
Mustapha beschloss den Palast des Scheichs 
aufzusuchen. Aber, hören sie doch selbst, hier kommt 
er gerade. 
Fatme ab und Mustapha betritt die Vorbühne. 

Mustapha Oh Allah, was muss ich noch alles durchmachen, nur 
um den Fluch meines Vaters von meinem armen Haupt 
zu nehmen? Es muss mir gelingen in den Palast 
reinzukommen und dort einen Weg zu finden, Fatima 
und meine allerliebste Zoriade zu befreien. Nur was 
soll ich alleine schon ausrichten? Und wenn ich 
scheitere und einen zweiten Versuch brauche? Halt, 
Mustapha, am besten verkleidest du dich und gehst 
unter einem falschen Namen dorthin. Gute Idee! Aber 
als was soll ich mich verkleiden? Als Pilger? Als 
fahrender Händler? Denke nach, Mustapha, die 
Verkleidung muss überzeugend sein. Halt, haben mich 
in Orbasans Lager nicht alle für Bassa von Sulieika 
gehalten, weil ich ihm so ähnlich sehe? Genau, das ist 
es! Bassa von Sulieka ist tot, es lebe der neue Bassa. 
Frisch ans Werk, ich werde als Bassa in den Palast 
gehen. Mustapha ab. 

 
 

5. Bild 
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Im Harem Thiuli-Kos 

Fatima, Zoriades, Fatme, Eunuch Abdullah, Dienerin 
Rani und einige Mädchen. 
Überall stehen die Mädchen in 2er- und 3er-Gruppen 
tuscheln und kichern, etwas abseits sitzen traurig 
Fatima und Zoriade. 

Eunuch kommt rein und klatscht in die Hände. Meine 
Täubchen, seid ruhig. Der Lärm ebbt nur langsam ab, 
Abdullah klatscht nochmals. Aber nicht doch, meine 
Täubchen, bitte, bitte, ich möchte euch unsere zwei 
neuen Perlen vorstellen und sie gebührend einweisen. 
Stille. So ist es gut, so habe ich meine Täubchen 
besonders gerne. 

Fatme Und wie nennen wir sie, Eunuch Abdullah? Lasst euch 
sehen ihr zwei. 

Fatima Ich heisse Fatima al Inshara und dies hier ist Zoriade... 
Eunuch Psst, psst, meine süsse Nachtigall, wer den Harem von 

Thiuli-Kos betritt, bekommt einen neuen Namen. Die 
Vergangenheit wird abgestreift wie alte Kleider und ihr 
werdet in eine neue strahlende Zukunft aufbrechen. 
Also, meine Täubchen, wer macht einen Vorschlag? 

Haremsdame 1 Das ist so schwierig. Wie wär’s mit Anusha? 
Haremsdame 2 Ich finde zu ihr… Deutet auf Zoraide. …würde Jama 

gut passen. 
Haremsdame 3 Und sie könnte man Mirissa nennen, das passt gut zu 

ihrer Haarfarbe oder was meint ihr? 
Haremsdame 2 Nein auf keinen Fall. Das verträgt sich nicht. Es gibt 

für diese Haarfarbe nur einen Namen: Selma!  
Haremsdame 3 Diese Haarfarbe und der Name Selma? Nein, das beisst 

sich,  das ist unmöglich! 
Haremsdame 2 Ich fand schon als Kind den Namen Melinda total 

aufregend. Wie würde sich das anhören? 
Haremsdame 3 Na ja, Melinda tönt so alltäglich und gewöhnlich. 
Haremsdame 1 Wie wär’s mit Sheherazade, wie die Geschichten-

erzählerin aus 1001 Nacht? 
Eunuch Aber, aber, meine süssen Honigpfötchen, mehr 

Inspiration bitte. Die beiden waren die Sensation auf 
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dem Markt in Balsora. Die Gebote überschlugen sich, 
ganz Balsora sprach von den beiden Schönheiten. 

Fatme Wenn ich dich so ansehe… Nimmt das Kinn von 
Zoraide in die Hand. …hast du die lieblichen und doch 
edlen und stolzen Gesichtszüge einer ägyptischen 
Pharaonin. Eunuch Abdullah, wie wäre es mit dem 
klassischen Namen Nurmahal, was „die Edle“ 
bedeutet? 

Eunuch Bezaubernd. Oh, Fatme, mein kostbares Kleinod, wie 
geistreich und zutreffend! Legt seine Hand auf die 
Stirn von Zoraide. Du trägst ab heute den Namen 
Nurmahal, trage ihn mit Stolz und Würde. Alle 
Mädchen applaudieren. 

Zoraide Aber ich will keinen anderen Namen, ich heisse... 
Eunuch Nurmahal, sei nicht ungezogen. Du hast dich den Sitten 

hier anzupassen oder du schliesst Bekanntschaft mit 
dem Schwarzen Malteser und der Roten Kammer! 

Haremsdame 2 Nein, nur das nicht! 
Haremsdame 1 Nurmahal, sei brav, bitte. 
Haremsdame 3 Das bringt dich um, glaube mir! 
Haremsdame 1 Ui, wenn ich daran denke, was Selina gelitten hat... 
Haremsdame 2 Graue Haare hat sie bekommen, in nur zwei Nächten, 

büschelweise, igitt! 
Haremsdame 3 Nimm dich zusammen! Du weisst nicht, was dich 

erwartet. 
Alle Einfach schrecklich  schauderhaft! 
Rani kommt rein, schaut sich um. Was ist denn hier los? 
Eunuch klatscht in die Hände. Ruhig, meine Täubchen, noch 

ist es nicht so weit. Liebe Rani, die neuen sind noch 
etwas widerspenstig. Ich musste gerade mit der Roten 
Kammer drohen... 

Rani Aber das kannst du ihnen doch nicht antun. Dann sind 
sie ja für Monate nicht zu gebrauchen. Das würde sogar 
Thiuli-Kos erzürnen. Er hat so viel Geld bezahlt. 

Fatme Dienerin Rani, es kommt schon gut, ich glaube man 
muss den beiden etwas Zeit lassen. 
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Eunuch Nurmahal, du willst doch brav sein, meine kleine 
Pharaonin, oder willst du wirklich zum Schwarzen 
Malteser in die Rote Kammer? 

Zoraide Nein. 
Rani Weise gesprochen, Nurmahal. 
Haremsdame 1 Oh, bin ich froh. 
Haremsdame 3 Es wird schon wieder, du gewöhnst dich daran. 
Haremsdame 2 Und nach einer Weile geniesst du es. Tanzen, Singen, 

sich schön kleiden, ausschlafen, herrlich! 
Zoraide Aber ich will gar nicht ausschlafen! 
Rani Das musst du auch nicht, es gibt auch einige 

Frühaufsteherinnen. Geniesserinnen des Sonnen- 
aufgangs. 

Eunuch wendet sich an Fatima. Nun zu dir, schillernder 
Schmetterling, wie nennen wir dich? Fatme, mein 
Engel, sei kreativ.  

Fatme Mmh... ich sehe einen samtschwarzen Nachthimmel 
bestickt mit Millionen von Diamanten als Sterne... 

Eunuch Ist unsere Fatme nicht ein goldenes Schätzchen? 
Weiter, meine Holde, lass deinen Geist treiben! 

Fatme Ein Stern wechselt die Farbe und leuchtet 
zwischendurch in saphirblauem Licht. Mirza, die 
Strahlende, so könnte ihr Name lauten. 

Eunuch ist begeistert. Toll, einmalig! Ach es ist so inspirierend. 
Legt die Hand auf die Stirne Fatimas. Du trägst ab 
heute den Namen Mirza, trage ihn mit Stolz und 
Würde. Alle Mädchen applaudieren. 

Fatima Wenn es sein muss. 
Rani Das geht schon. Du wirst es sehen. 
Eunuch Nun zu den goldenen Regeln unseres Harems. Klatscht 

in die Hände. Meine Täubchen, haltet euch bereit. 
 Regel 1: Die Wünsche unseres Gebieters... 
Alle …sind zu achten und zu würdigen und vom Harem 

bestmöglich zu erfüllen. 
Eunuch Regel 2: Wer im Harem von Thiuli-Kos Aufnahme 

findet und einen neuen Namen erhält... 
Alle …hat Anspruch auf lebenslangen Unterhalt, angemes-

sene Kleidung, medizinische Behandlung... 
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Rani ...und Unterweisung in Gesang, Tanz und Poesie. 
Eunuch Genau, meine Täubchen, brav. Regel Nummer 3 lau-

tet: Wenn der Gebieter eine von Euch zu sich ruft... 
Alle ...ist diesem Ruf freudig nachzukommen... 
Fatme ...ausser es sind zwingende Gründe, die dagegen 

sprechen, was mit der Haremsältesten besprochen 
werden kann. Diese wird eine allseits befriedigende 
Lösung zu finden wissen. 

Eunuch Exakt. Und nun zu Regel Nummer 4: Sollte sich 
jemand diesen Regeln absichtlich widersetzen... 

Alle ...wird er mit einem Aufenthalt in der Roten Kammer 
beim Schwarzen Malteser bestraft. 

Eunuch Bravo, meine Täubchen, genau das sind unsere vier 
Regeln, die ihr beiden neuen, Nurmahal und Mirza, bis 
morgen früh auswendig lernt.  

Rani Lieber Abdullah, das reicht für heute, unsere beiden 
Neuen sind schon ganz verwirrt. Lass ihnen noch etwas 
Zeit. 

Eunuch Gut gesprochen, Rani. Also, meine süssen Täubchen, 
ihr sollt noch etwas an den Tänzen üben. Ich lasse Euch 
jetzt in der Obhut von Meisterin Rani. Ab. 

Fatme Nurmahal und Mirza, lasst euch nicht hängen. Am 
Anfang ist es immer schwierig, aber ihr werdet sehen, 
bald gewöhnt man sich daran. 

Fatima Ich werde mich nie daran gewöhnen. Entführt wurden 
wir, aus meinem Elternhaus an meinem 16. Geburtstag 
und nun sitzen wir da - eingesperrt in einem Harem - 
und sollen uns daran gewöhnen! Niemals! 

Zoraide Hier zu sein ohne meinen Verlobten Mustapha ist eine 
Qual. Und dann soll ich noch den Wünschen meines 
Gebieters „freudig“ nachkommen, pah, ich spucke 
drauf. Tut es. 

Fatme Psst, nicht so laut. Ihr bekommt die grössten 
Schwierigkeiten, wenn ihr so offen rebelliert. 

Rani Ihr werdet bald feststellen, dass Thiuli-Kos ein lie-
benswerter und gütiger Gebieter ist. Es hätte für euch 
viel schlimmer kommen können. Glaubt mir. 
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Haremsdame 1 Kopf hoch, Mirza und Nurmahal, die Zeit heilt alle 
Wunden. 

Haremsdame 2 Thiuli-Kos ist sehr verständnisvoll und kann gut 
zuhören. 

Haremsdame 3 Hey, es hätte viel schlimmer kommen können: der 
Steinbruch von Alessandria oder die Wäscherei von 
Bagdad. Den ganzen Tag körperliche Arbeit bis du tot 
umfällst. 

Zoraide Das ist vielleicht wahr, aber die Freiheit ist in allen 
Fällen verloren. 

Fatme Hey, Mädchen, spenden wir ihnen etwas Trost. Lenken 
wir sie etwas ab. Wir tanzen für sie. Das lindert den 
Schmerz. 

 
Vorhang zu. Die Erzählerin Sklavin Fatme betritt die 
Vorbühne. 
 

Fatme Und während sich die beiden Frauen im Harem 
einleben müssen, hat sich unser Mustapha einen 
Diener, neue Kleider und zwei Pferde besorgt. Er ist in 
der Kleinstadt in der Nähe des Palastes von Thiuli-Kos 
in einer Herberge abgestiegen und verkleidet sich als 
Bassa von Sulieika. Und wie unsere Geschichte 
weitergeht, das werden sie nach einer ca. 20 minütigen 
Pause auf dieser Bühne miterleben. 

 
Grosse Pause 
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Die Erzählerin Sklavin Fatme betritt die Vorbühne. 

Fatme Endlich steht Mustapha vor dem Palast von Thiuli-Kos. 
Er hat sich genau so verkleidet und zurecht gemacht, 
wie er den Bassa von Sulieika in Erinnerung hatte. 

 Die Nacht hatte ihre Schwingen schon über die Felder 
gebreitet, als er ans grosse Palasttor klopfte. Auch sein 
Herz pochte wild. 

 
6. Bild 

Im Palaste Thiuli-Kos 
Thiuli-Kos, Eunuch Abdullah, Dienerin Rani, Bassa 
von Sulieika, Tänzerinnen 
Thiuli-Kos sitzt auf einem Hocker, neben ihm ein 
kleines Beistelltischchen mit der Wasserpfeife drauf. 

Eunuch tritt ein mit Kohlenpfanne und Kohlenzange. Werter 
Thiuli-Kos, ich erlaube mir, bei ihrer Wasserpfeife 
etwas Kohle nachzulegen. Tut dies. 

Thiuli-Kos Danke Abdullah, wie aufmerksam von dir. 
Rani kommt herein. Wünscht der werte Herr noch etwas Tee 

und Süssigkeiten? 
Thiuli-Kos Nein, liebe Rani, ich brauche im Moment nichts. Ich 

bin zufrieden. 
Rani Ich gehe wieder in die Küche. Wenn sie etwas 

brauchen, dann rufen sie mich. 
Thiuli-Kos Vielen Dank, Rani. Ah, noch etwas, Rani. 
Rani Ja, Herr. 
Thiuli-Kos Hast du mit den Frauen die neuen Tänze schon 

eingeübt? 
Rani Zwei Tänze können sie leidlich gut. Am dritten arbeiten 

wir noch. 
Thiuli-Kos Schön zu hören. Ich würde sie mir bei Gelegenheit 

gerne ansehen, wäre das möglich? 
Rani Dein Wunsch sei mir Befehl, mein Gebieter. 
Eunuch Exakt. Die goldene Regel Nummer 1, so muss es sein. 

Rani ab. 
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Thiuli-Kos Abdullah, könntest du mir in der Bibliothek das Buch 
von Omar Chajjam holen. Es ist so entspannend und 
geistreich seine Gedichte zu lesen. 

Eunuch Zu Diensten, edler Gebieter. Eilt davon. 
Rani betritt den Raum. Verzeihen Sie, Herr, draussen steht 

ein stattlicher Fremder, der Sie ersucht, die Nacht in 
Ihrem Palast verbringen zu dürfen, weil es zu spät sei, 
als ortsunkundige Person in der Nacht weiterzureiten. 

Thiuli-Kos Da hat er allerdings Recht. Es wäre sogar gefährlich in 
der Nacht zu reiten, wenn man die Gegend nicht genau 
kennt. Wie heisst er? 

Rani Er nennt sich Bassa von Sulieika, Herr. Er hat einen 
Diener bei sich und drei Pferde. 

Thiuli-Kos Bringe den Diener ins Gesindehaus, lass die Pferde 
vom Stallburschen versorgen und führe diesen Bassa 
herein. 

Rani Wird gemacht, mein Gebieter. Will gehen. 
Thiuli-Kos Übrigens, Rani, deine süssen Plätzchen sind eine wahre 

Gaumenfreude. Kannst du mit dem Tee einige bringen? 
Und sage in der Küche Bescheid. Wenn der Fremde 
Hunger hat, dass wir ihm noch etwas auftischen 
können. 

Rani Wie ihr wünscht, Herr, ich schicke den Bassa herein. 
 Rani ab und Bassa von Sulieika tritt herein, Thiuli-

Kos erhebt sich. 
Thiuli-Kos Salam Aleikum. 
Bassa Aleikum Salam. Ich bin sehr dankbar, dass Sie mir 

Gastrecht gewähren. 
Thiuli-Kos Das ist nicht nur die Pflicht sondern auch die Freude an 

Gesellschaft, die mich dazu veranlasst. Seien Sie 
willkommen in meinem Haus und setzen Sie sich doch, 
bitte, äh... Verzeihung, wie war doch gleich Ihr Name? 

Bassa Bassa, Bassa von Sulieika. Ich wurde von der Dunkel- 
heit überrascht und habe meine Wegstrecke falsch 
eingeschätzt. Bassa setzt sich, Thiuli-Kos setzt sich 
auch. 




